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«Mit grosser Genugtuung kann fest-
gestellt werden, dass der Freiämter
Sagenweg über das ganze Jahr stets
sehr viele Besucher verzeichnen
kann», schreibt Fredy Zobrist vom
Verein Erlebnis Freiamt. Die finanzi-
ellen Aufwendungen im Berichtsjahr
liegen mit Ausgaben von 4685 Fran-
ken und Einnahmen von 1670 Fran-
ken etwas über dem Budget. Die
Gründe dafür liegen vor allem bei hö-
heren Ausgaben für die Geburtstags-
feier des Wegs am 28. August 2011
und für die Homepage.

Erfreulich ist für Fredy Zobrist,
dass Beschädigungen praktisch kein
Thema sind. «Alois Meier kontrolliert
den Weg wöchentlich mehrfach und
musste nur kleine Schmierereien
beim Zwerg von Muri und beim Tanz-
platz Zufikon, fehlende Geldstücke
und ein abgeschlagenes Horn beim
Teufel von der Isenburg sowie Schä-
den durch herunterfallende Äste und
das Hagelwetter melden», hält Zob-
rist fest. Als Garantiearbeit wurden
die Tafeln mit dem Situationsplan
von der Herstellerfirma ersetzt.

Führungen waren sehr beliebt
Sehr erfolgreich gestaltete sich

das erste Jahr bei den Führungen am
Sagenweg. 2011 organisierte Erlebnis
Freiamt Führungen für 59 Gruppen.
«Erfreulich war, dass dabei jede Art
von Führungen (für Erwachsene, Kin-
der, Schüler, mit Künstlern, Musik

und Fackeln) vertreten war», schreibt
Zobrist. Höhepunkt bei den Führun-
gen war der Kulturtag der Primar-
schule Widen vom 7. April, bei dem
236 Schülerinnen und Schüler in den
Genuss von Erzählungen bei einzel-
nen Skulpturen kamen und die bei-
den Künstler und Initianten des We-
ges, Alex Schaufelbühl und Rafael
Häfliger, eine Steinwerkstatt betrie-
ben. Zu den 59 Gruppen-Führungen
kamen drei öffentliche Führungen.
16. Januar : Sagenweg im Winter mit
60 Teilnehmern, 28. August: Geburts-
tag des Sagenwegs mit etwa 150 Teil-
nehmern und Festrede von National-
rätin Pascale Bruderer, 16. Oktober:
Lebensraum Eiche mit Förster Jansen

als Experiment zusammen mit einer
Führung, 30 Teilnehmer. Die für den
30. April vorgesehene Führung «Wal-
purgisnacht am Sagenweg» musste
wegen akuter Waldbrandgefahr ab-
gesagt werden.

Sagenweg-App in Planung
Dass Erlebnis Freiamt auf ein der-

art erfolgreiches erstes Betriebsjahr
zurückblicken kann, liegt laut Zob-
rist «nicht zuletzt am guten Marke-
ting». Neben persönlicher Werbung
von Besuchern sei die Website
www.freiaemtersagenweg.ch das
beste Werbemittel. Bei Social-Media-
Plattformen wie Facebook und Twit-
ter sowie einer App für Smartphones

sieht der Verein Chancen, die Gene-
ration junger Eltern zu erreichen.
Zobrist hält zu diesem Thema aller-
dings fest: «Das richtige Konzept ist
leider noch nicht gefunden.»

Dafür war der Sagenweg umso
präsenter bei den Druckmedien. In
den Regionalzeitungen, dem Schul-
blatt, dem Magazin 1A Aargau und
der Zeitschrift Kunst + Stein erschie-
nen Vorschauen und Berichte über
die öffentlichen Führungen sowie
über Besuche der wichtigsten Grup-
pen. «Gute Werbung für den Sagen-
weg war die Aufnahme in die Bro-
schüren Familiär von Aargau Touris-
mus und Freizeittipps der SBB», hält
Zobrist fest. Am 22. und 23. Oktober

waren Vertreter von Erlebnis Freiamt
mit einem Infostand und Kulturver-
mittlerinnen und Kulturvermittler
am historischen Handwerk des Alt-
stadtmarktes von Bremgarten vertre-
ten. Beim Projekttag der Fachhoch-
schule Aarau vom 29. Oktober wurde
der Sagenweg zusammen mit der
Künstlerin Silja Coutsicos einem klei-
nen, aber sehr interessierten Publi-
kum präsentiert.

Zur Abgabe an die Teilnehmer von
Führungen auf dem Freiämter Sagen-
weg wurde eine Postkarte gedruckt
und erste Arbeiten für einen neuen
Prospekt wurden ebenfalls in Angriff
genommen. Dieser soll zu Beginn der
neuen Saison vorliegen. (AZ)

Waltenschwil Ende August
2010 wurde der Freiämter Sa-
genweg zwischen Tierpark und
Erdmannlistein eröffnet. Der
Rückblick auf das erste ganze
Betriebsjahr fällt durchwegs
positiv aus. Erfreulich: Beschä-
digungen sind kaum ein Thema.

Sagenweg hat sich als Ausflugsziel im Freiamt etabliert

Auch für Kinder ist der Freiämter Sagenweg im Wald bei Waltenschwil attraktiv. ZVG/ARCHIV

Nach dem erfolgreichen Start hat
das Betreuerteam des Sagenwegs
von Erlebnis Freiamt mit Kathari-
na Stäger, Irene Briner, Rosmarie
Groux, Alex Schaufelbühl, Rafael
Häfliger, Alois Meier und Fredy
Zobrist an drei Sitzungen die Akti-
vitäten für das Berichtsjahr organi-
siert. Die Hauptthemen waren da-
bei die Durchführung der öffentli-
chen Führungen, der Unterhalt
des Weges, die Werbung für den
Weg und die Führungen sowie die
Vorbereitung des Jahres 2012.
Das Betreuerteam startete im
Berichtsjahr mit einem Informa-
tionsabend für die Kulturvermitt-
lerinnen und Kulturvermittler im
Waldhaus Waltenschwil. Dabei
wurden die Erzählerinnen und
Erzähler von Irene Briner ausführ-
lich auf ihre anspruchsvolle Auf-
gabe vorbereitet. Dann fassten
alle eine Fackel und gemeinsam
testeten sie diese Führung. (AZ)

Ausbildungs-Führung
für die Kulturvermittler

Anglikon Hochkarätige
Kämpfe im
«Knockdown Karate»
Dieser Tag brachte den Fans der «et-
was härteren Gangart» hochkarätige
Kämpfe im Shidokan in den Diszipli-
nen «Knockdown Karate», dem tradi-
tionellen Vollkontakt Karate und
«Glove Karate» dem Japanischen
Kickboxen. Im sprichwörtlichen Sin-
ne flogen die Fetzen und Ausrichter
Dany Meier Branch Präsident von
Shidokan Switzerland kann zufrie-
den auf einen gut besuchten und pa-
ckenden Event im Dojo des Karate
Club Anglikon zurückblicken. Dabei
waren neben den Schweizer Athle-
ten auch Kämpfer aus Deutschland
am Start und machten so aus dem
kleinen aber feinen Event eine inter-
nationale Angelegenheit. Es wurde
neben den Einzelkämpfen auch zwei
Turniere ausgetragen und die Ein-
nahmen von diesem Event wurden
der Stiftung Integra Freiamt gespen-
det. Der Karate Club Anglikon kann
voller Stolz auf einen harten aber
äusserst fairen Shidokan-Wettkampf-
abend zurückblicken. Einer weiteren
Auflage steht nichts im Weg. Im Tur-

nier im Glove-Karate in der Ge-
wichtsklasse bis 73 Kilo stand auch
ein Wohler Kämpfer vom Karate
Club Anglikon im Einsatz. Benjamin
Würgler, der mit einem harten Knie-
schlag seinen Gegner Danie Saric aus
Deutschland KO schlagen konnte
und sich für das Final qualifizierte,
zeigte gleich zu Beginn dass er inter-
national mithalten kann, denn sein
Gegner wurde vor zwei Wochen
Deutscher Meiser im Shooto Mma.
Leider konnte Benjamin Würgler das
Finale nicht auskämpfen, da er sich
im Halbfinal am Schienbein verletzt
hatte und nicht mehr zum Kämpfen
zugelassen wurde. Dennoch belegte
er den guten 2. Platz. In der Open Ka-
tegorie zeigten drei Wohler Schwer-
gewichte aus welchem Holz sie ge-
schnitzt sind. So kam es im Vollkon-
takt Turnier Halbfinal zu einer rei-
nen Wohler Begegnung. Mehmet
Uelger und Ivan Caprio vom Karate
Club Anglikon schenkten sich nichts
und kämpften verbissen, so dass sie
in die Verlängerung gehen mussten.
Mehmet Uelger konnte den Kampf
durch einen knappen Kampfrichter-
entscheid für sich entscheiden und
stand im Final gegen den deutschen
Kevin Kiefer vom German Top Team.
Kiefer, der sich im Halbfinal gegen
den Wohler Filip Katava durchge-
setzt hatte, gewann das Final der
Schweren Jungs. Dass harte Kämpfer
nicht nur verbissen Kämpfen kön-
nen, hat jeder Einzelne mit seinem
Einsatz für die Stiftung Integra Frei-
amt bewiesen. Das zeigt auch, dass
die deutschen Wettkämpfer Fanscha-
ren anreisen liessen und diese teils
mehrere Stunden Anfahrtswege auf
sich genommen hatten, um Shidodo-
kan-Kämpfe für einen guten Zweck
zu erleben. So kann der Karate Club
Anglikon der Stiftung Integra Frei-
amt einen Betrag von 720 Franken
übergeben. Bilder des Events findet
man unter www.karate-anglikon.ch.
Wer sich für den Karatesport interes-

siert, kann sich am Tag der offenen
Tür vom 21. April im Dojo darüber
informieren lassen. (ZVG/AZ)

CVP Villmergen Yolanda
Reinert kandidiert für die
Schulpflege

Im ersten Wahlgang um den frei ge-
wordenen Sitz in der Schulpflege
Villmergen errang Yolanda Reinert
im vergangenen Jahr auf Anhieb das
beste Resultat. Ermutigt von diesem
Erfolg und aufgrund ihrer Vorzüge
steigt Reinert engagiert in den zwei-
ten Wahlgang vom 11. März. Die
CVP Villmergen freut sich, dass Yo-
landa Reinert diese Herausforderung
annimmt. Sie wird damit auch ihren
Wählerinnen und Wählern gerecht,
die ihr schon im letzten November
das Vertrauen geschenkt haben. Die
erfahrene Berufs- und Familienfrau
wird sich bei ihrem Dienst in der
Schule ganz besonders für das Wohl
der Schul- und Kindergartenkinder
aus dem ganzen Gemeindegebiet
einsetzen. Dabei kommt ihr zugute,
dass sie im Dorfteil Bally-Gebiet zu-
hause ist und sich schon dort ver-
schiedentlich in Arbeitsgruppen
rund um den Schulbetrieb eingesetzt
hat. Yolanda Reinert bringt optimale
Voraussetzungen für eine wertvolle
Ergänzung unserer Schulpflege mit.
Bestätigen Sie, liebe Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger, Frau Reinert
auf ihrem Weg und erteilen Sie ihr
mit einem eindeutigen Wahlresultat
einen klaren Auftrag zugunsten der
Gemeinde Villmergen. (MKE)

www.a-z.ch/lokal

Die Beiträge können im Internet unter
www.a-z.ch/lokal angereichert mit mul-
timedialen Elementen hochgeladen
werden. Bei Fragen erreichen Sie das
Lokal-Team unter 058 200 52 90.

Diese Rubrik ist für Vereine, Schulen,
Kirchen und Parteien reserviert.

Die ungekürzten Texte mit allen Bildern
finden Sie im Internet.

Niederwil Für viele Bewohnerinnen
und Bewohner des Reussparks ein
Highlight im Jahresprogramm, fand
am Sonntag der jährliche Fasnachts-
ball statt. «Gäll kännsch mi ned?»
Erst beim genauen Hinsehen verriet
sich der eine oder andere mit einem
bekannten Lachen oder durch eine
vertraute Stimme. Ausgestattet mit
Perücke, Hut, Kostüm, schön ge-
schminkt oder nur mit einer roten
Nase, wurde je nach Temperament
geklatscht, getanzt und mitgesun-
gen, soviel man konnte. Ein ganzer
Wohnbereich verwandelte sich in
Zwerge. Ob sie wohl direkt vom Berg-
bau kamen? Auf jeden Fall konnten
sie säckchenweise Diamanten und
farbige Edelsteine an alle verteilen.
Schlag auf Schlag folgten die musika-

lischen Höhepunkte. Nach der Eröff-
nung des Balls durch die Reusspark
Haus-Guggemusig, wo sich ein Be-
wohner-Musikus zu einem Klarinet-
ten-Solo hinreissen liess, folgte die
Guggemusig Bachdole-Schränzer aus
Hägglingen. Weitere kakophonische
Klänge gab es von der Sprützehüsli-
Clique von Tägerig und jeweils da-
zwischen spielte das Duo Romantica
zum Tanz auf. Und brauchte man ei-
ne Verschnaufpause, konnte sich je-
der mit Berliner, Zigerkrapfen oder
Schenkeli stärken, um dann wieder
voll mitzumachen. So ging der Ball
bis in die frühen Abendstunden und
zufrieden und müde wurde wohl
manches Fasnachtsutensil gar weh-
mütig abgezogen und wieder mit
dem Alltagsgesicht ausgetauscht! (LFI)

Informationen

Fasnachtsball im Reusspark
Fasnachtsball ist für die Bewohner des Reussparks ein Highlight. ZVG

Spannende Kampfkunst. ZVG


